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2-06

(zur Lesung)

Lesung: Jak 1, 12-18

Evangelium: Mk 8, 14-21

zu Beginn:

Jesus fragt im Evangelium:

„Habt ihr denn keine Augen, um zu sehen, 

und keine Ohren, um zu hören?“

Es gilt zu erkennen 

die „Zeichen der Zeit“
.

Wir sehen - und hören - das Gute, 

wir sehen - und hören - das Böse.

Christinnen und Christen widersagen dem Bösen
und glauben an Gott, 

sie entscheiden sich stets für das Gute.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast deine Jünger das richtige Beten gelehrt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast versprochen, 


daß der Vater jedes Gebet erhört, 


das wir in deinem Namen an ihn richten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt


und dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott,

du hast uns geboten,

auf deinen Sohn zu hören.

Nähre uns mit deinem Wort

und reinige die Augen unseres Geistes,

damit wir fähig werden,

deine Herrlichkeit zu erkennen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Gott,

du hast uns geboten,

auf deinen Sohn zu hören.

Nähre uns mit deinem Wort

und laß uns deine Herrlichkeit erkennen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

was kein Auge geschaut und kein Ohr gehört hat,

hast du denen bereitet, die dich lieben.

Gib uns ein Herz,

das dich in allem und über alles liebt,

damit wir den Reichtum deiner Verheißungen erlangen,

der alles übersteigt, was wir ersehnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater.

Wir sind als deine Gemeinde versammelt

und rufen dich an:
Öffne unser Ohr,

damit wir hören und verstehen,

was du uns heute sagen willst.

Gib uns ein gläubiges Herz,

damit unser Beten dir gefällt

und unser Leben vor dir bestehen kann.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Gott, 

du bist unser Ziel,

du zeigst den Irrenden das Licht der Wahrheit

und führst sie auf den rechten Weg zurück.

Gib allen, die sich Christen nennen, 

die Kraft zu meiden, 

was diesem Namen widerspricht,

und zu tun, was unserem Glauben entspricht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Ewiger Gott.

Dein Sohn hat unser Leben geteilt,

hat Freude erfahren und Leid ertragen - wie wir.

Gib, 
daß wir in guten und in bösen Tagen

mit ihm verbunden bleiben.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

Lesung






vgl. Jak 1, 12-18

Lesung aus dem Jakobusbrief.

„Glücklich der Mensch, 

der in der Versuchung standhält.

Wenn er sich bewährt, 

wird er den Kranz des Lebens erhalten,

der denen verheißen ist, die Gott lieben.

Keiner, der in Versuchung gerät, soll sagen:

Ich werde von Gott in Versuchung geführt. 
Denn Gott kann nicht in die Versuchung kommen, 

Böses zu tun, 

und er führt auch selbst niemand in Versuchung.

Jeder wird von seiner eigenen Begierde, 

die ihn lockt und fängt, 

in Versuchung geführt.

Wenn die Begierde dann schwanger geworden ist, 

bringt sie die Sünde zur Welt; 

ist die Sünde reif geworden, 

bringt sie den Tod hervor.

Laßt euch nicht irreführen.

Jede gute Gabe und jedes vollkommene Geschenk 

kommt von oben, vom Vater der Gestirne, 

bei dem es keine Veränderung und keine Verfinsterung gibt.

Aus freiem Willen hat er uns 

durch das Wort der Wahrheit geboren, 

damit wir gleichsam 

die Erstlingsfrucht seiner Schöpfung seien.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 8, 14-21)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Warum verstehst du, Freund, mich nie, - 



mit deinen Augen komm´ und sieh´ - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Erinnert euch, was ich getan, - 



als Menschen hungrig kamen an - 



zwölf Körbe blieben übrig dann. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 8, 14-21
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit 
hatten die Jünger vergessen, 
bei der Abfahrt Brote mitzunehmen; 
nur ein einziges hatten sie dabei.
Und Jesus warnte sie: 
Gebt acht, 
hütet euch vor dem Sauerteig der Pharisäer 
und dem Sauerteig des Herodes!
Sie aber machten sich Gedanken, 
weil sie kein Brot bei sich hatten.
Als er das merkte, sagte er zu ihnen: 
Was macht ihr euch darüber Gedanken, 
daß ihr kein Brot habt? 
Begreift und versteht ihr immer noch nicht? 
Ist denn euer Herz verstockt?
Habt ihr denn keine Augen, um zu sehen, 
und keine Ohren, um zu hören? 
Erinnert ihr euch nicht:
Als ich die fünf Brote für die Fünftausend brach, 
wie viele Körbe voll Brotstücke habt ihr da aufgesammelt? 
Sie antworteten ihm: Zwölf.
Und als ich die sieben Brote für die Viertausend brach, 
wie viele Körbe voll habt ihr da aufgesammelt? 
Sie antworteten: Sieben.
Da sagte er zu ihnen: 
Versteht ihr immer noch nicht?“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Lesung hat uns an das „Vater unser“
 erinnert.

Die Worte der Lesung waren eindeutig: 
„Keiner soll sagen: 
Ich werde von Gott in Versuchung geführt. 
Gott führt niemand in Versuchung.“

Und dennoch beten wir: 
„Und führe uns nicht in Versuchung.“

- Jesus hat uns so zu beten gelehrt.
 -

Wir bitten Gott, daß er uns nicht in Versuchung führt, 

weil wir darum wissen, daß er es nicht tut.

Und Gott ist immer bei uns.

Das wäre auch eine mögliche Erklärung für diesen Widerspruch: 
Gott führt und geleitet uns immer, er geht alle unsere Wege mit.

Auch wenn wir sündigen, 
wenn wir einer Versuchung erlegen sind, 
schwach geworden sind und gesündigt haben, 
sogar im Augenblick der Sünde: 
Gott ist immer bei uns. 
Er führt und geleitet uns immer, 
er ist immer für und mit uns da.

Gott geht alle Wege mit. 

Er will aber, daß wir den Weg des Guten gehen.
(- Immer ist er in uns dieser Antrieb zum Guten.
Im Gewissen spricht er zu uns.

Er selber bewirkt Reue und Umkehr, Einsicht 

und den Willen, neu zu beginnen, Vergebung zu erbitten.
Er selber wirkt das Gute, 

auch wenn wir einen Irrweg gegangen sind. 

Gott hat uns niemals verlassen oder fallenlassen.
Er ist der „Gott mit uns“
, der „Ich bin da“
 - 

auch in der Stunde der Versuchung, der Sünde, des Todes.

Das ist unser Glaube, unsere Zuversicht: 
Daß wir in all den Widersprüchen, 
die sich in uns selbst ereignen, 

im Widerspruch von Gut und Böse, 

uns immer wieder für das Gute entscheiden: 
für Gott. -)
Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Beschütze die Kinder und Jugendlichen, 

daß sie nicht in schlechte Gesellschaft geraten 

und den richtigen Weg durchs Leben finden.

2. Laß sie heranreifen zu großen Persönlichkeiten, 

die sich immer wieder nur für das Gute entscheiden.

3. Nimm von uns ängstliche Sorge, 

und festige unser Vertrauen in deine Güte.

4. Laß einsame Menschen erleben, 
daß sie nicht verlassen sind.

5. Sei nahe den Sterbenden, 

und laß die Verstorbenen für immer 
dein Angesicht schauen.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, nimm unsere Gaben an

und mache sie uns zum Sakrament der Erlösung.

Reinige uns von allen Sünden,

damit wir besonnen und gerecht

in dieser Welt leben

und die Ankunft

unseres Retters Jesus Christus erwarten,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

das heilige Opfer reinige uns von Sünden

und mache uns zu neuen Menschen.

Es helfe uns, 

nach deinem Willen zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr und Gott,

sieh mit Wohlgefallen auf die Gaben,

die wir im Namen deiner Kirche bereitet haben.

Hilf uns durch die Kraft dieses Opfers,

in deiner Gegenwart zu leben

und Zeugen deiner Liebe zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 
Jesus, unser Weg, 30-37

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


I.

„Wie gut, zu wissen, daß auch Jesus in Versuchung geriet.

Die Bedürfnisse des Leibes und des Geistes

können zur Versuchung werden.

Der Hunger nach Gott besiegt den Hunger des Leibes

und den Hunger des Geistes nach Ehre und Macht.

Der Herr hat uns in dieser Feier

mit seinem Wort und seinem Leib gespeist.“

Ich danke dir, Herr,

daß du mich verstehen kannst,

daß du mich liebst, daß du bei mir bist,

auch wenn ich versagt habe.

Ich brauche dich, 

deine Hilfe, deine Kraft.

Hilf mir, Herr,

die Wünsche und Kräfte des Leibes und des Geistes

in der richtigen Weise zu ordnen.

Mein Verlangen, meine Sehnsucht ist Liebe,

bist du, Herr.

Ich danke dir für all das Sehnen,

in dem ich dir verbunden bin,

in dem ich an die Liebe glaube,

Liebe erfahre,

und du selber die Kraft bist für mein Leben.

oder:

II.

„Du bist der Immanuel,

der Gott mit uns.

Es ist dein Wunsch,

mit uns zu sein.

Sooft wir Eucharistie feiern,

erfahren wir dich neu

als Gott mit uns,

der in unsere Mitte tritt,

ein Leib wird mit uns

und ein Geist,

der mit uns geht

von Tag zu Tag,

von Woche zu Woche.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit deinem Wort

und dem Brot des Lebens genährt.

Gib, 
daß wir auf deinen Sohn hören.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und (- dich -) aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

dein Wort ist das wahre Licht,

das jeden Menschen erleuchtet.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit deinem Wort

und dem Brot des Lebens genährt.

Gib, 
daß wir auf deinen Sohn hören,

Laß uns erkennen, was vor dir recht ist,

damit wir dich und unsere Mitmenschen 

aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

schenke uns die Kraft, deinen Willen zu tun.

Sie mache uns bereit,

überall Zeugen der Wahrheit zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

gib, 
daß der Tod und die Auferstehung deines Sohnes 

- wie auch die Sendung des Heiligen Geistes - 

in uns Frucht bringen.

Schenke uns Tag für Tag,

was wir zum Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Allmächtiger Gott,

was wir von dir empfangen haben,

bringe in uns reiche Frucht.

Schenke uns Tag für Tag,

was wir zum Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Herr und Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gesättigt

und uns in dieser Speise

ein Unterpfand dessen gegeben,

was unseren Augen noch verborgen ist.

Laß in unserem Leben sichtbar werden,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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